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CAS Software AG, 
Karlsruhe
Konsortialführung / 
Konzeption / Pilotierung

businessMart AG, 
Stuttgart
Integrations-Layer / 
Transaktionsplattform

e-pro solutions GmbH, 
Stuttgart
Informations- und 
Produktdatenmanagement 

fun communications GmbH, 
Karlsruhe
End-to-End-Security 

Fraunhofer-Institut für 
Arbeitswirtschaft und 
Organisation, Stuttgart
Analyse / Konzeption / 
Evaluation / wiss. Begleitung

Kontakt :

M3V und SimoBIT

www.m3v-projekt.de

www.simobit.de

- Multilieferantenfähigkeit
- Mobile optimierte Referenzprozesse 
- Flexible Integration neuer Lieferanten
- End-to-End Security
- Multimediale Produktdaten
- Service-orientierte Architektur

Im Rahmen des Ideenwettbewerbs „SimoBIT“
wurde das Verbundprojekt M3V im November 
2006 vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie mit Fördergeldern ausgezeichnet. 
SimoBIT ist Teil der High-Tech-Strategie sowie 
des Aktionsprogramms „Informationsgesellschaft 
Deutschland 2010“ der Bundesregierung und soll 
die Entwicklung und Erprobung von sicheren 
Anwendungen der mobilen Informationstechnik 
zur Wertschöpfungssteigerung in Wirtschaft und 
Verwaltung beschleunigt voran bringen.

M3V wird im Förderschwerpunkt SimoBIT von 
Juni 2007 bis Mai 2010 durch das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) gefördert und durch den Projektträger 
Multimedia im Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) in Köln betreut. 

M3V-Projektplan
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Viele kleine und mittlere Unternehmen (KMUs) 
verfügen über kein eigenes Vertriebsnetz. Aus 
diesem Grund müssen sie, gerade im Ausland, mit 
einem Partnernetz arbeiten, das meist aus anderen 
kleinen Unternehmen oder selbstständigen 
Handelsvertretern besteht.

Diese Vertriebspartner sind i.d.R. jedoch keine 
exklusiven Partner, d.h. sie vertreiben nicht nur die 
Produkte der KMUs, sondern auch Produkte anderer 
Hersteller. Laut dem Wirtschaftsverband für 
Handelsvermittlung und Vertrieb Baden-Württemberg 
(CDH) e.V. werden von einem Handelsvertreter im 
Durchschnitt Produkte von ca. 5 verschiedenen 
Herstellern angeboten. 

Während größere Unternehmen ihre eigenen 
Vertriebsorganisationen aufbauen und individuelle 
Systeme entwickeln und nutzen können, existiert für 
die dargestellte Konstellation des Multilieferanten-
Vertriebs aufgrund der geringen Größe der 
beteiligten Partner keine durchgängige mobile 
Vertriebsunterstützung. M3V zielt daher fokussiert 
auf die Unterstützung der vertrieblichen Bedürfnisse 
von KMUs.

In M3V wird eine mobile Plattform basierend auf offenen 
Standards entwickelt, die eine durchgängige mobile 
Unterstützung der gesamten Wertschöpfungskette von 
den Herstellern bis zum selbstständigen Handelsvertreter 
vor Ort bereit stellt. Dabei wird sowohl der Zugriff auf 
multimediale Produktdaten berücksichtigt als auch die 
Erfassung von Aufträgen und die Backend-Integration 
unterstützt. 

M3V wählt von Projektstart an einen konsequent 
prozessorientierten Ansatz, d.h. die Analyse und Berück-
sichtigung der betrieblichen Prozesse und Ressourcen 
bei den Beteiligten spielt eine zentrale Rolle für 
Lösungskonzept und -design. Es werden durch Ableitung 
von Referenzprozessen optimierte Abläufe erarbeitet und 
dem technischen Design zugrunde gelegt. Weiterhin sind 
die Referenzprozesse Basis für den Leitfaden zur 
Systemeinführung und wichtiger Garant für eine einfache 
Übertragbarkeit in einzelne Anwendungsdomänen.

KMUs im Fokus Projektziele

M3V wird eine sichere mobile Vertriebs-
unterstützung konzipieren und umsetzen, die es 
ermöglicht, schnell und flexibel neue Lieferanten 
oder Vertriebspartner ohne zusätzlichen Aufwand 
zu integrieren. Besondere Herausforderungen sind 
dabei die Integration der unterschiedlichen 
Prozesse, Daten und Systeme sowie die 
Gewährleistung der Sicherheit, die notwendig ist, 
um Vertrauen bei den Nutzern zu schaffen. 

Im Rahmen von M3V entstehen folgende 
Hauptergebnisse:

• Fachliches Gesamtkonzept
• Referenzprozesse und Architekturmodell
• Lauffähiges, integriertes Prototyp-System
• Pilotinstallation und Evaluation
• Einführungsleitfaden und Betreibermodell 
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M3V-Referenzprozesse und mobiles Potenzial
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Mobiles Potenzial der Kernprozesse
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